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Viele Menschen mit Diabetes erhalten 
nun früher als geplant eine Corona-
Impfung

Eine Impfverordnung des Bundesgesund-
heitsministeriums (BMG) aus dem Dezem-
ber 2020 regelt, wer in Deutschland wann 
ein Anrecht auf eine Corona-Impfung 
hat. Aufgrund neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse soll nun die Priorisierung 
verändert werden und Menschen mit 
Diabetes (unabhängig vom jeweiligen 
Typ) oder bestimmten anderen Vorer-
krankungen sollen früher als bislang vor-
gesehen gegen Corona geimpft werden 
können. Die Deutsche Diabetes Gesell-
schaft (DDG) begrüßt diese Änderung, 
da Menschen mit der chronischen Stoff-
wechselerkrankung bei einer Ansteckung 
mit SARS-CoV-2 häufiger als Stoffwech-
selgesunde einen schwereren Verlauf der 
Erkrankung COVID-19 erleiden.

Aufgrund neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse sollen die Priorisierungs-
gruppen der Corona-Impf-Strategie abge-
ändert werden. Wie das BMG informiert, 
betreffen die Änderungen vor allem Men-
schen unter 65 Jahren sowie schwer oder 
chronisch Erkrankte. 

Damit können sich nun Menschen mit 
einem Diabetes mellitus und einem 
HbA1c-Wert ≥58 mmol/mol bzw. ≥7,5 
Prozent früher als bislang vorgesehen 
für eine Corona-Impfung anmelden.

„Wie die vergangenen Monate gezeigt 
haben, erleiden ältere sowie chronisch 
kranke Menschen bei COVID-19 häufiger 
als Stoffwechselgesunde einen schwere-
ren Verlauf“, erklärt DDG Mediensprecher 
Professor Dr. med. Baptist Gallwitz aus 
Tübingen die Begründung der Ände-
rungen in der Priorisierung. Der Experte 
berichtet, dass der DDG aktuelle Daten 
aus anderen europäischen Ländern vor-
liegen, die den Verdacht auf ein erhöhtes 
Risiko für einen schweren oder fatalen 
COVID-19-Verlauf bei verschiedenen 
Erkrankungen bestätigen. Darunter fallen 
Adipositas, Diabetes mellitus, Hypertonie, 
chronischen Organ-, Gefäß-, Autoimmun- 
oder neurologischen Erkrankungen. Die 
DDG hat daher im Dezember eine Stel-
lungnahme zu Impfungen bei COVID-19 
und Diabetes veröffentlicht. 

Im Lockdown steigt bei Kindern das Risi-
ko schwerer Stoffwechselentgleisung

Während des pandemiebedingten Lock-
downs im Frühjahr 2020 hat sich in 
Deutschland die Zahl der Kinder mit einer 
lebensbedrohlichen Stoffwechselentglei-
sung aufgrund eines unentdeckten Diabe-
tes sprunghaft verdoppelt. Das belegt eine 
Studie, die im Journal of the American 
Medical Association (JAMA) veröffentlicht 
wurde. Um der Entwicklung entgegenzu-
wirken, startet die Arbeitsgemeinschaft 
für Pädiatrische Diabetologie (AGPD) der 
Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) 
gemeinsam mit dem Berufsverband der 
Kinder- und Jugendärzte (BVKJ) eine Auf-
klärungskampagne zur Früherkennung 
eines Typ-1-Diabetes. Kinder- und Jugen-
därzte sollen Eltern künftig bei den Vor-
sorgeuntersuchungen U6 und U7a über 
Warnzeichen der Erkrankung informieren.
Ständiger Durst, häufiges Wasserlas-
sen, Gewichtsabnahme und andauernde 
Müdigkeit sind vier wichtige Warnzeichen 
für eine Diabeteserkrankung. Bleibt der 
Diabetes unentdeckt und deshalb unbe-
handelt, kann es aufgrund von Insulin-
mangel zu einer schweren Stoffwechse-
lentgleisung kommen – einer diabetischen 
Ketoazidose (DKA).

Wie neue Daten zeigen, ist die Zahl der 
DKA bei Kindern während des ersten 
Lockdowns stark angestiegen: Vom 13. 
März bis 13. Mai 2020 hat sich die DKA-
Rate mit 238 Fällen gegenüber den Ver-
gleichszeiträumen der Vorjahre nahezu 
verdoppelt; insbesondere die Fallzahl der 
Vorschulkinder mit einer schweren Stoff-
wechselentgleisung ist angestiegen. Die 
Anzahl der Neuerkrankungen von Kindern 
mit Diabetes Typ 1 hat sich jedoch insge-
samt nicht verändert.

Eltern scheuen während des Lock-
downs den Besuch beim Kinderarzt
Die Gründe für die steigenden DKA-Zah-
len während der Pandemie sind vielfältig. 
„Ein Faktor ist vermutlich die Angst vor 
einer Ansteckung mit COVID-19“, erklärt 
Privatdozent Dr. med. Thomas Kapellen. 
„Viele Eltern scheuen deshalb womöglich 
den Besuch einer Kinderarztpraxis“, fügt 
der Vorsitzende der AGPD hinzu. Weitere 
Hintergründe müsse man aber noch näher 
erforschen.

Um das Risiko für eine Ketoazidose im 
Kindesalter zu senken, startet die AGPD 
in der kommenden Woche noch während 
des zweiten Lockdowns zusammen mit 
dem BVKJ eine Aufklärungskampagne 
zur Früherkennung eines Typ-1-Diabetes. 
So sollen Kinderärzte den Eltern künftig 
bei jeder U6- und U7a-Vorsorgeuntersu-
chung, die Ende des ersten sowie dritten 
Lebensjahres stattfinden, kurz die vier 
Warnzeichen des Typ-1-Diabetes erklä-
ren. „Dazu gehören ständiger Durst, häu-
figes Wasserlassen, Gewichtsabnahme 
und stetige Müdigkeit“, erläutert Dr. med. 
Martin Holder von der AGPD.

Auch sollen die Ärzte den Eltern einen 
Flyer mit wichtigen Informationen über 
eine Diabeteserkrankung mitgeben. „Ziel 
der Kampagne ist es, die Eltern verstärkt 
für die Warnzeichen einer Diabeteserkran-
kung und die Symptome einer Ketoazido-
se zu sensibilisieren“, ergänzt Holder, der 
in der Abteilung Pädiatrische Endokrinolo-
gie und Diabetologie am Klinikum Stuttg-
art, Olgahospital, tätig ist. „Aus der Erfah-
rung vergangener Präventionskampagnen 
wissen wir, dass eine solche Aufklärung 
die Häufigkeit einer diabetischen Ketoazi-
dose stark reduziert", betont Holder.

Mit jedem Tag mehr, den ein Kind uner-
kannt an Typ-1-Diabetes erkrankt ist, 
steigt das Risiko für eine DKA, die auch 
Einschränkungen der kognitiven Leis-
tungen zur Spätfolge haben kann. Eine 
Stoffwechselentgleisung zeigt sich neben 
einem verstärkten Harndrang auch durch 
Übelkeit oder Erbrechen, beschleunigte 
Atmung und einem säuerlichen Acetonge-
ruch des Atems. Da es im weiteren Verlauf 
zu einem diabetischen Koma kommen 
kann, gehören betroffene Kinder sofort in 
notärztliche Behandlung. Außerdem zei-
gen Studien, dass eine schwere Ketoazi-
dose mit einer schlechteren Stoffwechse-
leinstellung im Langzeitverlauf assoziiert 
ist, unabhängig vom sozialen Status.

Professor Dr. med. Andreas Neu aus 
Tübingen warnt: „Bleibt eine Ketoazido-
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se unbehandelt, kann sie schlimmsten-
falls tödlich enden.“ Der Vizepräsident 
der DDG verweist zudem darauf, dass zu 
wenig bekannt ist, dass Typ-1-Diabetes zu 
den häufigsten Stoffwechselerkrankungen 
im Kindesalter zählt. 

Diabetes ist keine Alterskrankheit, sie 
kann auch Kinder jeden Alters treffen.

Quelle: Deutsche Diabetes Gesellschaft

Die App, die Diabetikern 
helfen soll: www.saech-
sische.de

Diabetes-App "meala" 
gewinnt den bytes4di-
abetes-Award 2021: 
https://menschen-mit-
diabetes.de

Stud ie :  Met fo rmin 
könnte Sterblichkeit von 
Diabetikern an COVID-
19 senken: www.aerzte-
blatt.de

Rahmenempfehlung von 
VDBD, BVND, BVDK, DDG 
zu delegierbaren Leistun-
gen: www.deutsche-dia-
betes-gesellschaft.de

Pressemitteilung zu ärzt-
lich delegierbaren Leis-
tungen: www.deutsche-
diabetes-gesellschaft.de

Alle Vitamine auf einen 
Blick: www.geo.de

Mit Haferflocken den 
Blutzucker senken: 
https://menschen-mit-
diabetes.de

Unser Spendenkonto bei Amazon ist 
freigeschaltet. Wenn Sie künftig dort 
einkaufen, wäre es schön, wenn Sie 
sich über smile.amazon.de einloggen, 
unseren Landesverband als Empfänger 
der Spende auswählen (siehe unten), 
wie gewohnt einkaufen und Amazon 
uns 0,5 Prozent von Ihrem Einkauf als 
Spende überweist. 

Herzlichen Dank!
Ihr Matthias Böhmer

Deutscher Diabetiker Bund 
Landesverband Sachsen e.  V.
Striesener Straße 39
01307 Dresden
Telefon: 0351 4526652 
info@diabetikerbund-sachsen.de

www.diabetikerbund-sachsen.de
www.facebook.com/DDBsachsen

Einkaufen und Gutes tun!

0,5 % von Ihrem Ein-
kaufswert sind Spen-
de für uns: https://
smile.amazon.de/

Aktivieren Sie AmazonSmile auch in 
Ihrer Amazon Shopping-App! 

Hier geht es zur An
leitung: https://www.
amazon.de/b?ie=UTF8
&node=17343423031

Lassen Sie uns von Amazon unterstützen!

Weitere Informationen zur Diabe-
tischen Ketoazidose

Der Film des Deutschen Diabetiker 
Bundes – Landesverband Sachsen 
e.  V. erklärt die wichtigsten Sym-
ptome und soll durch Aufklärung hel-
fen, dass möglichst kein Kind mehr 
mit einer Ketoazidose um sein Leben 
ringen muss.

h t t p s : / / w w w .
diabetikerbund-
sachsen.de/ketoa-
zidose/

Für Sie im Netz gefunden:

 FFP Masken echte CE-Kennzeich-
nung oder Fälschung?

 RNA-Impfstoffe verständlich 
erklärt

https://www.diabe-
tikerbund-sachsen.
de/aktuelle-informa-
tionen/der_landes-
verband_informiert/
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